
Vogelgezwitscher, grünende Bäume, helle Lichtungen:  
Als Auszeit vom Alltag genießt Dr. Bernhard Wunder das 
Wandern durch die Wälder im Oberbergischen Kreis. Doch 
immer öfter erinnern den Leiter des Katholischen Bildungs- 
werks Oberberg nur noch Baumstümpfe an ehemals prächtige 
Waldflächen. Borkenkäfer, Hitze und Trockenheit haben vor 
allem dem Nadelholz stark zugesetzt. Für Wunder ein Weck- 
ruf, sich stärker für die Bewahrung der Schöpfung einzu-
setzen. „Mit unserer Aktion ‚1:0 für die Schöpfung‘ wollen 
wir die drohende Niederlage gegen das Waldsterben 
verhindern“, erklärt Wunder „Zugleich möchten wir bei 
möglichst vielen Menschen das Bewusstsein für die 
Schöpfung stärken.“ 

Der Wald ist die grüne Lunge für das Leben, ihr neues Leben 
einzuhauchen ist die Idee. Und so beschloss Wunder 
gemeinsam mit Thomas Dörmbach von der Katholischen 
Familienbildungsstätte Wipperfürth, für jeden künftigen 
Veranstaltungsteilnehmer der beiden Bildungshäuser 
einen Baum zu pflanzen. Dafür gehen sie beide mit gutem 

Ein Wald voller 
Ideen
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Beispiel voran: „Die ersten 2.000 Bäume sind bereits 
bestellt, gepflanzt wird im Herbst“, kündigt Wunder an. 
Begleitet wird die Aktion durch ein gemeinsames Sonder-
programm zu den Themen Schöpfung, Natur und Nach-
haltigkeit. Dazu gehören Informations- und Vortrags-
veranstaltungen, aber auch Pflanzaktionen, etwa für die 
ganze Familie. Weitere Programmideen sind die Einbindung 
von Paaren im Ehevorbereitungskurs ebenso wie „Ora et 
labora“-Exerzitien, die Gebet und Besinnung mit Wald-
aufforstungen verbinden. Die Resonanz auf das Angebot ist 
vielversprechend: „Mit unseren Ideen erreichen wir sogar 
neue Interessenten, etwa im interreligiösen Dialog oder 
freie Träger wie Jugendfeuerwehren. Sie alle wollen 
mitmachen“, freut sich Wunder. 

Den Einrichtungen der Katholischen Erwachsenen- und 
Familienbildung im Erzbistum Köln fällt bei der sozial-
ökologischen Umkehr eine wichtige Rolle zu. Mit ihren 
Programmen und Kooperationspartnern können sie 
Impulsgeber und Multiplikatoren in Sachen Schöpfungs-
verantwortung sein. Der Wald voller Ideen ist dafür ein 
gelungenes Beispiel.


